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Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Erwitte 
 
Bebauungsplan Bad Westernkotten Nr. 5 „Ortskern-West“, 4. Änderung 
 
Schlussbekanntmachung gem. § 10 Abs. 3 Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes 
vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802) 
 
 

 
 
 
 
 
Der Rat der Stadt Erwitte hat in seiner Sitzung am 29.06.2021 folgenden Beschluss gefasst: 
 
Die 4. Änderung des Bebauungsplanes Bad Westernkotten Nr. 5 „Ortskern-West“ ist in der 
vorliegenden Fassung gem. § 10 Baugesetzbuch als Satzung zu beschließen. Die Begrün-
dung wird anerkannt.  
 
Bekanntmachungsanordnung  
 
Der Satzungsbeschluss über die 4. Änderung des Bebauungsplanes Bad Westernkotten Nr. 
5 „Ortskern-West“ wird hiermit gem. § 10 BauGB öffentlich bekannt gemacht. Der Bebau-
ungsplan tritt am Tag der Bekanntmachung in Kraft. Gemäß § 2 Abs. 3 der Bekanntma-
chungsverordnung für das Land NRW wird hiermit bestätigt, dass der oben aufgeführte Be-
schluss mit dem am 29.06.2021 durch den Rat der Stadt Erwitte gefassten Beschluss über-
einstimmt und dass nach § 2 Abs.1 und 2 der Bekanntmachungsverordnung verfahren wor-
den ist.  
 
Der Änderungsbebauungsplan mit Begründung wird ab sofort zu jedermanns Einsicht wäh-
rend der Dienststunden bei der Stadtverwaltung, Fachdienst 205 Stadtplanung, Umwelt, 
Denkmalschutz, Königshof K 28, Am Markt 12, 59597 Erwitte, bereitgehalten; über seinen 
Inhalt wird auf Verlangen Auskunft gegeben.  
 
Außerdem stehen die Unterlagen auf der Homepage der Stadt Erwitte unter 
https://www.erwitte.de/leben-in/bauen-und-

Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes 
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wohnen/bauleitplanung/rechtskraeftigtebauleitplaene/ zur Verfügung und können über die 
zentrale Internetseite des Landes NRW http://uvp-verbund.de/nw unter der Rubrik „Bauleit-
planung“ eingesehen werden. 
 
Die Bekanntmachung ist auch auf der Internetseite der Stadt Erwitte unter 
http://www.erwitte.de einzusehen.  
 
 
Der Beschluss ist gem. der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen, zuletzt ge-
ändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 29.09.2020 (GV.NRW. S. 916), in Kraft getreten am 
01.10.2020, verfahrensrechtlich ordnungsgemäß zustande gekommen.  
 
Hinweise:  
Nach § 215 Abs.1 BauGB werden unbeachtlich:  
 

 eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1-3 beachtliche Verletzung der dort bezeichneten  
Verfahrens- und Formvorschriften,  
 

 eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vorschriften 
über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans,  

 

 sowie ein nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtlicher Mangel des Abwägungsvorgangs, wenn 
sie nicht innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung des Bebauungsplanes schrift-
lich gegenüber der Stadt Erwitte unter Darlegung des die Verletzung begründeten Sach-
verhalts geltend gemacht worden sind; § 215 Abs. 1 Satz 1 BauGB gilt entsprechend, 
wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a BauGB beachtlich sind.  

 
Die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land  
Nordrhein- Westfalen (GO NW) kann gem. § 7 Abs. 6 GO NW nach Ablauf eines Jahres seit  
dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn  
 

 eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 
wurde nicht durchgeführt,  

 

 die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan ist 
nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,  

 

 der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder  
 

 der Form- und Verfahrensfehler ist gegenüber der Stadt Erwitte vorher gerügt und dabei 
die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel 
ergibt.  

 
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB über die fristgemäße  
Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für Eingriffe durch diesen  
Änderungsbebauungsplan in eine bisher zulässige Nutzung und über das Erlöschen von  
Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen.  
 
Erwitte, 07.07.2021 
 
Stadt Erwitte 
Der Bürgermeister 
gez. Henneböhl 
 

http://uvp-verbund.de/nw
http://www.erwitte.de/


_____________________________________________________________________________________________________ 
Nr.: 10 26. Jahrgang Seite:  4 

 

Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Erwitte 
 
Bebauungsplan Erwitte Nr. 46 „Auf der Heide“ und 15. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes 
 
Schlussbekanntmachung gem. § 10 Abs. 3 Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes 
vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802) 
 

 
 

 
Der Rat der Stadt Erwitte hat in seiner Sitzung am 29.06.2021 folgenden Beschluss gefasst: 
 
Die Aufhebung des Bebauungsplanes Erwitte Nr. 46 „Auf der Heide“ und die 15. Änderung 
des Flächennutzungsplanes ist in der vorliegenden Fassung gem. § 10 Baugesetzbuch als 
Satzung zu beschließen. Die Begründung wird anerkannt.  
 
Bekanntmachungsanordnung  
 
Der Satzungsbeschluss über die Aufhebung des Bebauungsplanes Erwitte Nr. 46 „Auf der 
Heide“ und der 15. Änderung des Flächennutzungsplanes wird hiermit gem. § 10 BauGB öf-
fentlich bekannt gemacht. Der Bebauungsplan tritt am Tag der Bekanntmachung in Kraft. 
Gemäß § 2 Abs. 3 der Bekanntmachungsverordnung für das Land NRW wird hiermit bestä-
tigt, dass der oben aufgeführte Beschluss mit dem am 29.06.2021 durch den Rat der Stadt 
Erwitte gefassten Beschluss übereinstimmt und dass nach § 2 Abs.1 und 2 der Bekanntma-
chungsverordnung verfahren worden ist.  
 
Der Änderungsbebauungsplan mit Begründung wird ab sofort zu jedermanns Einsicht wäh-
rend der Dienststunden bei der Stadtverwaltung, Fachdienst 205 Stadtplanung, Umwelt, 
Denkmalschutz, Königshof K 28, Am Markt 12, 59597 Erwitte, bereitgehalten; über seinen 
Inhalt wird auf Verlangen Auskunft gegeben.  
 

Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes 
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Außerdem stehen die Unterlagen auf der Homepage der Stadt Erwitte unter 
https://www.erwitte.de/leben-in/bauen-und-
wohnen/bauleitplanung/rechtskraeftigtebauleitplaene/ zur Verfügung und können über die 
zentrale Internetseite des Landes NRW http://uvp-verbund.de/nw unter der Rubrik „Bauleit-
planung“ eingesehen werden. 
 
Die Bekanntmachung ist auch auf der Internetseite der Stadt Erwitte unter 
http://www.erwitte.de einzusehen.  
 
Der Beschluss ist gem. der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen, zuletzt ge-
ändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 29.09.2020 (GV.NRW. S. 916), in Kraft getreten am 
01.10.2020, verfahrensrechtlich ordnungsgemäß zustande gekommen.  
 
Hinweise:  
Nach § 215 Abs.1 BauGB werden unbeachtlich:  
 

 eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1-3 beachtliche Verletzung der dort bezeichneten  
Verfahrens- und Formvorschriften,  
 

 eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vorschriften 
über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans,  

 

 sowie ein nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtlicher Mangel des Abwägungsvorgangs, wenn 
sie nicht innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung des Bebauungsplanes schrift-
lich gegenüber der Stadt Erwitte unter Darlegung des die Verletzung begründeten Sach-
verhalts geltend gemacht worden sind; § 215 Abs. 1 Satz 1 BauGB gilt entsprechend, 
wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a BauGB beachtlich sind.  

 
Die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land  
Nordrhein- Westfalen (GO NW) kann gem. § 7 Abs. 6 GO NW nach Ablauf eines Jahres seit  
dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn  
 

 eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 
wurde nicht durchgeführt,  

 

 die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan ist 
nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,  

 

 der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder  
 

 der Form- und Verfahrensfehler ist gegenüber der Stadt Erwitte vorher gerügt und dabei 
die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel 
ergibt.  

 
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB über die fristgemäße  
Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für Eingriffe durch diesen  
Änderungsbebauungsplan in eine bisher zulässige Nutzung und über das Erlöschen von  
Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen.  
 
Erwitte, 07.07.2021 
 
Stadt Erwitte 
Der Bürgermeister 
gez. Henneböhl 

http://uvp-verbund.de/nw
http://www.erwitte.de/
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Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Erwitte 
 
Bebauungsplan Bad Westernkotten Nr. 45 “Griesestraße - West“ 
 
1) Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses gem. § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch in 

der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt 

geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 08. August 2020 (BGBl. I S. 1728)  

 
2) Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch 

Artikel 2 des Gesetzes vom 08. August 2020 (BGBl. I S. 1728)  

 

 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Umwelt, Klima, Mobilität u. Denkmalschutz des Rates 
der Stadt Erwitte hat in seiner Sitzung am 24.06.2021 folgenden Beschluss gefasst: 
 
Der Bebauungsplan Bad Westernkotten Nr. 45 „Griesestraße-West“ ist im beschleunigten 
Verfahren gem. § 13a BauGB ohne Durchführung einer Umweltprüfung aufzustellen. Ziel des 
Bebauungsplanes ist es, die Gebietsart im Bebauungsplan an die real vorhandene wohnbau-
liche Nutzung anzugleichen und die Errichtung einer Service-Wohnanlage auf dem Grund-
stück Gemarkung Bad Westernkotten, Flur 7, Flurstück 898 zu ermöglichen. 
 
Dem Entwurf des Bebauungsplanes wird zugestimmt. 
Die Verwaltung wird beauftragt, damit die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 
Abs. 1 BauGB und der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 
BauGB durchzuführen. 
 

Geltungsbereich der Be-
bauungsplanänderung 
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Der Entwurf des Bebauungsplanes Bad Westernkotten Nr. 45 „Griesestraße - West“ mit Be-
gründung liegt in der Zeit vom 19.07.2021 – 19.08.2021 einschließlich gem. § 3 Abs. 2 des 
Baugesetzbuches während der Dienststunden bei der Stadtverwaltung Erwitte, Rathaus 
(Königshof), Am Markt 12, Zimmer K 28, Fachdienst 205 Stadtplanung, Umwelt, Denkmal-
schutz, zu jedermanns Einsicht aus. Während dieser Zeit besteht die Gelegenheit zur Äuße-
rung und Erörterung. 
 
Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, die Unterlagen auf der Homepage der Stadt Erwitte 
unter www.erwitte.de sowie über das zentrale Internetportal des Landes Nordrhein-
Westfalen unter www.bauleitplanung.nrw.de einzusehen. 
 
 

Bekanntmachungsanordnung 
 
Gemäß § 2 Abs. 3 der Bekanntmachungsverordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (Be-
kanntmVO) wird hiermit bestätigt, dass der oben aufgeführte Beschluss mit dem vom Aus-
schuss für Stadtentwicklung, Umwelt, Klima, Mobilität u. Digitales am 24.06.2021 gefassten 
Beschluss übereinstimmt und dass nach § 2 Abs. 1 und 2 BekanntmVO verfahren worden 
ist. 
 
Der vorstehende Aufstellungsbeschluss und der Beschluss zur öffentlichen Auslegung wer-
den hiermit gem. § 3 Abs. 2 BauGB u. § 13 der Hauptsatzung der Stadt Erwitte vom 
27.11.2017, zuletzt geändert am 01.09.2020, öffentlich bekannt gemacht. 
 
Die Bekanntmachung ist auch auf der Internetseite der Stadt Erwitte einzusehen unter: 
www.erwitte.de/Stadt/Aktuelles/Bekanntmachungen/Amtsblatt 
 
Erwitte, 07.07.2021 
 
 
Stadt Erwitte 
Der Bürgermeister 
gez. Henneböhl 
 

http://www.erwitte.de/
http://www.bauleitplanung.nrw.de/
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Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Erwitte 
 

G E B Ü H R E N O R D N U N G  
 

für die Musikschule der Stadt Erwitte 
 

vom 01.07.2021 
 

Aufgrund des § 7 i. V. m. § 41 Abs. 1 Satz 2 Buchstabe f) der Gemeindeordnung für das 
Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV.NRW 
S. 666/SGV NRW 2023) in der zur Zeit gültigen Fassung und der §§ 2, 4 und 6 des Kommu-
nalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen vom 21. Oktober 1969 (GV.NRW S. 
712/SGV.NRW S. 610) in der zur Zeit gültigen Fassung, sowie § 7 der Satzung für die Mu-
sikschule der Stadt Erwitte vom 01.08.1997 hat der Rat der Stadt Erwitte am 29.06.2021 
nachstehende Neufassung der Gebührenordnung für die Musikschule der Stadt Erwitte be-
schlossen: 
 

§ 1 
 
(1) Für den Besuch der Musikschule ist für jeden Schüler/jede Schülerin eine Unterrichtsge-

bühr in folgender Höhe zu entrichten: 
 
Art des Unterrichtes    Anzahl der    

        Schüler         Monatsgebühr 
 
 Grundfächer 
 

- Musikalische Früherziehung 60 Min. ca. 8 – 12    27,00 € 
 - Musikgarten 45 Min.    ca.  6 – 10    22,00 € 
 - Klanggarten 45 Min.    ca.   20 – 30      5,00 € 
 

Instrumentale und vokale Hauptfächer 
 
- Gruppenunterricht 30 Min.    5 – 7     19,00 € 
        4     22,00 € 
        3     25,00 € 
        2     33,00 € 

 
- Gruppenunterricht 45 Min.    5 - 7     27,00 € 

         4     32,00 € 
         3     36,00 € 
         2     46,00 € 
 
 - Einzelunterricht 30 Min.         63,00 € 
 - Einzelunterricht 45 Min.         88,00 € 
 - Studienvorbereitende Ausbildung  
   60 Min. in der Kleingruppe         36,00 € 
 - Klassenunterricht 45 Min.                   78,00 € 
         

 
Ensemble- und Ergänzungsfächer 

 
- Ensembleunterricht ohne Teilnahme am        13,00 € 

   instrumentalen oder vokalen Hauptfach        
  - Musik und Bewegung 45 Min.  ca.   5 - 10    19,00 € 
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 (Tanz, Rhythmik) ohne Teilnahme an 
 den Grundfächern 
 
(2) Für den Unterricht mit Erwachsenen (18 Jahre und älter) wird eine um 30 % erhöhte Ge-

bühr erhoben. Davon ausgenommen sind junge Erwachsene, für die ein Anspruch auf 
Kindergeld nach dem Bundeskindergeldgesetz besteht (z.B. Schüler, Auszubildende und 
Studenten). 
 

(3) Der Unterricht im Rahmen des Landesprogrammes „JeKits – Jedem Kind Instrumente, 
Tanzen, Singen“ ist im 1. Jahr entgeltfrei. 

 
Ab dem 2. Jahr werden je Schüler/Schülerin unabhängig von der Teilnehmerzahl in der 
Gruppe folgende monatliche Gebühren erhoben:  

 
 für JeKits Instrumente         26,00 € 
 für JeKits Singen          13,50 € 
 
(4) Im Rahmen einer Kooperation mit musiktreibenden Vereinen aus Erwitte wird Einzelun-

terricht in instrumentalen Hauptfächern angeboten. Die Gebühren werden über den Ver-
ein abgerechnet und betragen in diesem Fall: 
 
- Einzelunterricht 30 Min.           53,00 € 

 
(5) Flexibler Unterricht: Die Unterrichtszeiten können in den Hauptfächern, im Einzelunter-

richt 45 Min. und im Gruppenunterricht ab 3 Schüler um jeweils 15 Minuten verlängert 
werden. Die Gebühr ändert sich entsprechend. 

 
(6) Für die Überlassung schuleigener Instrumente werden im ersten Jahr je Instrument jähr-

lich 120,00 € (monatlich 10,00 €) berechnet. Ab dem zweiten Jahr beträgt die Gebühr 
jährlich 216,00 € (monatlich 18,00 €) je Instrument. Ausgenommen von der Anhebung 
der Gebühr im zweiten Jahr sind Instrumente, die in kindgerechter Größe übergangswei-
se gespielt werden. 
Für die Ausleihe schuleigener Instrumente wird im Rahmen des Landesprogramms Je-
Kits keine Gebühr erhoben.  

 
 

§ 2 
 
(1) Gebührenpflichtig 
 

a) sind bei Kindern unter 18 Jahren die Eltern als Gesamtschuldner 
b) sind bei Erwachsenen diese selbst 
c) ist bei der Anmeldung von Gruppen derjenige, der sich gegenüber der Musikschule zur 
    Übernahme der Kosten verpflichtet. 

 
(2) Die zu zahlende Unterrichtsgebühr (Höhe und Fälligkeit) wird durch gesonderten Be-

scheid je Rechnungsjahr festgesetzt und in vierteljährlichen Teilbeträgen durch die 
Stadtkasse erhoben. Zahlungstermine sind der 15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15. 
November. 

 
Abweichend von der Jahresgebühr können von der Schulleitung für zeitlich begrenzte 
Projekte oder im lfd. Jahr angemeldete Schüler anteilige Gebühren erhoben werden (s. 
Ziff. 4.2 Schulordnung). 
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§ 3 
 

(1) Zur Vermeidung unbilliger Härten kann die Unterrichtsgebühr gestundet, ermäßigt 
oder erlassen werden. Eine Ermäßigung für Erwachsene, die nicht erwerbsunfähig 
und nicht behindert sind, ist nur im Rahmen von § 3 Abs. 2 möglich. 

 
(2) Die Richtlinien des Erwitter Familienpasses finden in der jeweils gültigen Fassung 

Anwendung. 
 

(3) Familien, die keinen Anspruch auf Ermäßigung nach Abs. 2 (Familienpass) haben, 
erhalten auf Antrag eine Familienermäßigung von 10 %, wenn zwei Familienmitglie-
der an der Musikschule gleichzeitig Unterricht erhalten und von 20 %, wenn mindes-
tens 3 Familienmitglieder an der Musikschule gleichzeitig Unterricht erhalten. 

 
(4) Für den Unterricht im Rahmen des Landesprogramms „JeKits“ gelten die in den 

Richtlinien des Landesprogramms festgelegten Ermäßigungen. Wenn diese geändert 
werden, werden die Änderungen, ohne dass es einer Änderung der Gebührenord-
nung bedarf, übernommen. 

 
(5) Ermäßigungen werden nur auf Antrag und bei Vorlage entsprechender Unterlagen (z.B. 

Familienpass) gewährt und können nicht rückwirkend berücksichtigt werden. Eine Er-
mäßigung im Rahmen der Unterrichtsgebühr für den Klassenunterricht ist nicht möglich. 

 
      § 4 
 
Die Gebührenordnung tritt am 01.01.2022 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Gebührenordnung 
vom 30.09.2016 außer Kraft. 

 
Bekanntmachungsanordnung 

 
Die vorstehende Satzung über die Gebühren der Musikschule der Stadt Erwitte vom 
01.07.2021 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 7 Abs. 6 GO.NRW. eine Verletzung von Verfah-
rens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung des Landes Nordrhein-Westfalen (GO 
NW) oder sonstiger ortsrechtlicher Bestimmungen beim Zustandekommen dieser Satzung 
nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündigung nicht mehr geltend gemacht werden kann, 
es sei denn 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 

wurde nicht durchgeführt 
b) diese Gebührenordnung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder  
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Erwitte vorher gerügt und da-

bei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel 
ergibt. 

 
 
Erwitte, 01.07.2021 
 
Der Bürgermeister 
 
gez. Henneböhl 
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